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Vorwort
Die Abschlussprüfungen der Industrie- und Handelskammern für 
den Beruf „Kauffrau/Kaufmann für Spedition- und Logistikdienst-
leistung“ beinhalten Fragen zu den Bereichen „Leistungserstellung 
in Spedition und Logistik“, „Wirtschafts- und Sozialkunde“ sowie 
„Kaufmännische Steuerung und Kontrolle“.
Das vorliegende Buch soll den Auszubildenden eine gezielte Vorbe-
reitung auf die Abschlussprüfung erleichtern. Die Situationen und 
Fragen entsprechen in ihrer Art den Fragestellungen in der schriftli-
chen Abschlussprüfung.
Inhaltlich wird der gesamte Prüfungsstoff mit den Schwerpunktset-
zungen der Prüfungen der letzten Jahre abgedeckt. Das Buch er-
gänzt die inhaltliche Darstellung des Prüfungsstoffes, der in dem 
Buch „Prüfungswissen kompakt Kauffrau/Kaufmann für Spedition 
und Logistikdienstleistungen“ behandelt wird. Während im Titel 
„Prüfungswissen kompakt“ die Prüfungsinhalte in sehr kompakter 
Form dargestellt werden, finden Sie in diesem Buch die passenden 
Aufgaben zu den Inhalten.
Verfasser und Verlag wünschen Ihnen nicht nur viel Freude und Er-
folg beim Arbeiten mit diesem Buch, sondern auch die gewünschten 
Prüfungsergebnisse.
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1 Gesamtüberblick1

Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für Spedition und 
Logistikdienstleistungen

Prüfungsfach Dauer Gewichtung
Leistungserstellung in Spedition und 
Logistik

180 Minuten 25 %

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle 90 Minuten 25 %
Wirtschafts- und Sozialkunde 60 Minuten 25 %
Fallbezogenes Fachgespräch 30 Minuten 25 %

2 Prüfungsfach „Leistungserstellung in 
Spedition und Logistik“

Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Inhalte

Verkehrsträgerübergreifender Teil
Leistungserstel-
lung in Spedition 
und Logistik
ungebunden 
(offene Fragen)

120 01  Prozessorientierte Leistungserstel-
lung in Spedition und Logistik

02  Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01  Güterversendung und Transport
 02 Lagerlogistik
 03  Sammelgut- und Systemverkehre
 04  Internationale Spedition

1Prüfungskatalog für die bundesweit einsetzbaren IHK-Abschlussprüfungen (Herausge-
geben von der AkA, 2018)

PrüFUnGSMODALITäTEn
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Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Inhalte

 05  Verträge, Haftung, Versicherungen
 06  Gefahrgut, Schutz und Sicherheit
03  Logistische Dienstleistungen
04 Marketing

(funktionsübergreifender 
Bestandteil des  
Prüfungsbereichs)

05  Anwenden der englischen Sprache 
bei Fachaufgaben

06 Information und Kommunikation
 01  Teamarbeit und Kommunikation
 02  Informations- und  

Kommunikationssysteme
 03  Datenschutz und Datensicherheit
 04 Qualitätsmanagement

Es wird nur ein 
 Verkehrsträger bearbeitet

Verkehrsträgerspezifischer Teil

Straßenverkehr
Leistungserstel-
lung in Spedition 
und Logistik
ungebunden 
(offene Fragen)

60 07 Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01  Güterversendung und Transport
 02 Internationale Spedition
 03  Verträge, Haftung,  Versicherungen
 04  Anwenden der englischen 

Sprache bei Fachaufgaben
Schienenverkehr

60 08  Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01  Güterversendung und Transport
 02 Internationale Spedition
 03  Verträge, Haftung, 

 Versicherungen
 04  Anwenden der englischen 

Sprache bei Fachaufgaben
Luftverkehr
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Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Inhalte

60 09  Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01  Güterversendung und Transport
 02 Sammelgut- und Systemverkehre
 03 Internationale Spedition
 04 Verträge, Haftung, Versicherungen
 05  Anwenden der englischen 

Sprache bei Fachaufgaben
Binnenschifffahrt

60 10  Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01 Güterversendung und Transport
 02 Internationale Spedition
 03 Verträge, Haftung, Versicherungen
 04  Anwenden der englischen 

Sprache bei Fachaufgaben
Seeschifffahrt

60 11  Transport, Umschlag, Lagerleistungen
 01 Güterversendung und Transport
 02 Sammelgut- und Systemverkehre
 03 Internationale Spedition
 04 Verträge, Haftung, Versicherungen
 05  Anwenden der englischen 

Sprache bei Fachaufgaben

Prüfungsablauf
Die schriftliche Prüfung ist in einen verkehrsträgerübergreifenden 
Teil und einen verkehrsträgerspezifischen Teil aufgeteilt. Der ver-
kehrsträgerübergreifende Teil enthält Fragen zum LKW-Verkehr 
bzw. Spedition und Sammelgut. Es gibt außerdem Aufgaben zur 
Luftfracht, zur Seefracht, zum Marketing und zur Logistik.
Der verkehrsträgerspezifische Teil enthält zu jedem Verkehrsträger 
Fragen zu Güterverkehr und Transport, zur internationalen Spediti-
on, Verträgen Haftung und Versicherung sowie Anwendungen zur 
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englischen Sprache. Für die Verkehrsträger Luftfracht und Seefracht 
sind auch Fragen zu Sammelgut- und Systemverkehren vorgesehen. 
Die Auszubildenden wählen bei der Prüfungsanmeldung zwei Ver-
kehrsträger aus, von denen die IHK dem Prüfungsteilnehmer einen 
Verkehrsträger zur Prüfung zuordnete.
Die Aufgaben werden jeweils durch eine Situation eingeleitet, die die 
Grundlage für die konkreten Fragen bilden. Zu den einzelnen Aufga-
ben werden jeweils Anlagen beigefügt, aus denen die Daten zu den 
Situationen entnommen werden können.

3 Prüfungsfach „Kaufmännische 
 Steuerung und Kontrolle“

Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Inhalte

Kosten- und 
Leistungsrech-
nung, Controlling

90 01  Prozessorientierte Leistungserstellung 
(Sammelgut, Systemverkehre, 
Logistische Dienstleistungen)

02  Kosten- und Leistungsrechnung, 
Controlling

 01  Stufen der Kosten-und 
 Leistungsrechnung

 02 Aufgaben des Controllings
 03 Vollkostenrechnung
 04 Teilkostenrechnung
 05 Fahrzeugkalkulation
 06 Preisbildung im Güterkraftverkehr

Prüfungsablauf
Im Prüfungsfach Kosten- und Leistungsrechnung sind in der schrift-
lichen Prüfung auf der Grundlage der Modellfirma Modufa GmbH 
Einzelaufgaben und fallbezogenen Aufgaben zu bearbeiten.
Die Aufgaben werden jeweils durch eine Situation eingeleitet, die die 
Grundlage für die konkreten Fragen bilden. Die Aufgaben werden in 
gebundener Form und maschinell auswertbarer Form (multiple 
choice) gestellt.
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Zu den einzelnen Aufgaben werden ggf. auch Anlagen (z. B. Abgren-
zungstabellen, BAB, usw.) beigefügt, aus denen die Daten zu den Situ-
ationen entnommen und Berechnungen durchgeführt werden können.

4 Prüfungsfach „Wirtschafts- und 
 Sozialkunde“

Wirtschafts- und 
Sozialkunde

60 Allgemeine wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Zusammenhänge der 
Berufs- und Arbeitswelt und die 
Bedeutung der Speditions- und Logistik-
branche als Wirtschaftsfaktor darstellen
01  Stellung, rechtsform und Struktur des 

Ausbildungsbetriebs
02 Berufsbildung 
03  Personalwirtschaft, arbeits-, sozial- 

und tarifrechtliche Vorschriften
04 Arbeitsorganisation
05  Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 

der Arbeit
06 Umweltschutz
07  Prozessorientierte Leistungserstellung 

in Spedition und Logistik
08  Das Unternehmen im gesamtwirt-

schaftlichen Zusammenhang

Prüfungsablauf
Im Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde sind in der schriftlichen 
Prüfung in der regel situationsbezogene Aufgaben zu bearbeiten.
Die Modellfirma Modufa GmbH bildet die Grundlage für Bearbeitung 
der situati-onsbezogenen Aufgaben. 
Den einzelnen Aufgabenstellungen werden Anlagen (Gesetzestexte, 
Statistiken usw.) beigefügt, aus denen die Daten zur Bearbeitung 
der Aufgaben entnommen werden können.
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5 Fallbezogenes Fachgespräch1

Ein fallbezogenes Fachgespräch wird als mündliche Prüfung durch-
geführt. Für den Prüfling stehen zwei praktische Aufgaben aus dem 
Bereich „Speditionelle und logistische Leistungen – Lösungsvor-
schläge entwickeln und begründen“ zur Wahl, von denen er sich für 
eine entscheidet. Der betriebliche Ausbildungsschwerpunkt ist bei 
der Aufgabenstellung zugrunde gelegt. Geprüft wird, ob der Prüfling 
betriebspraktische Aufgaben sachgerecht lösen und dabei wirt-
schaftliche, technische, ökologische und rechtliche Zusammenhän-
ge beachten kann. Außerdem soll er zeigen, dass er Gespräche sys-
tematisch und situationsbezogen führen kann. Das Fachgespräch 
soll einschließlich der Lösungsdarstellung höchstens 30 Minuten 
dauern.2 

1Verordnung über die Berufsausbildung zum Kaufmann für Spedition und Logistik-
dienstleistung/zur Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistung (SpedKfmAusbV 
vom 26.07.2004)
2vgl. siehe Fußnote 1 § 9.3
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SPEDITIOnELLE UnD LOGISTISCHE 
GESCHäFTSPrOZESSE

A

Unternehmensbeschreibung
Firma
Geschäftssitz  
Registergericht

DTMLog GmbH, Logistics International
Franziusstraße 86, 44147 Dortmund
Amtsgericht Dortmund HrB 78215

Umsatzsteuer- 
Identifikationsnummer

DE 123654789

Geschäftsjahr 01. Januar bis 31. Dezember
Kommunikation Internet: www.dtmlog.de  

E-Mail info@dtmlog.de
Bankverbindungen Postbank Dortmund  

IBAn: DE91 4401 0046 0026 8492 01
BIC: PBnKDEFFXXX
Sparkasse Dortmund
IBAn: DE76 4405 0199 0423 1728 01
BIC: DOrTDE33XXX

Speditionelle 
Geschäftsfelder

 ⇢nationaler und Internationaler Güterver-
kehr
 ⇢Logistische Dienstleistungen

Geschäftsbedingun-
gen

Die DTMLog GmbH arbeitet ausschließlich 
aufgrund der Allgemeinen Deutschen 
Spediteurbedingungen 2017 (ADSp 2017)

IATA-Agent IATA-Agenturnummer: 23-4 5782/3412
Niederlassungen Dortmund, Köln, Frankfurt/Main, Hamburg, 

Berlin, rom, Paris, Antwerpen
Beteiligungen Gesellschafter im Sammelladungsverbund 

German Cargo-System-Logistik Hannover
Kommanditist bei der Kombiverkehr GmbH 
& Co. KG in Frankfurt/Main
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Speditionelle und logistische GeschäftsprozesseA

Berechtigungen  ⇢Erlaubnis für den gewerblichen Güter-
kraftverkehr (GüKG-Erlaubnis)
 ⇢CEMT-Genehmigung
 ⇢Gemeinschaftslizenz (EU-Lizenz)
 ⇢Bilaterale Genehmigungen

Qualitätsmanagement Zertifiziert nach DIn En ISO 9002

WECHSEL-
KUrSE

China CnY 8,4460 USA USD 1,1550
Hong Kong HKD 8,2906 Kanada CAD 1,4525
Japan JPY 138,810 Australien AUD 1,5120
Schweiz CHF 1,0341 Schweden SEK 10,56
Südafrika ZAr 14,6400 SZr 1,1337

1 Speditionsrecht und Spediteursammel-
gut (Aufgaben)

Sachverhalt zur Aufgabe 1–8
Sie sind in der niederlassung Dortmund der DTMLog in der Abtei-
lung Sammelgut-Ausgang tätig. Ihnen liegt der Speditionsauftrag 
nr. 022-7812 (Anlage A1-001) zur weiteren Bearbeitung vor.

Aufgabe 1
Bei der Abholung der Sendung haben Sie Ihrem Kunden eine reine 
Übernahmequittung erteilt. Nennen Sie zwei Sendungsmerkmale, 
die durch die Übernahmequittung gemäß ADSp 2017 bestätigt wer-
den, und zwei Sendungsmerkmale, die nicht durch den Spediteur 
bestätigt werden.

Aufgabe 2
Beurteilen Sie, ob die Voraussetzungen für die ADSp-Geltung für 
diese Sendung gegeben sind.
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Speditionsrecht und Spediteursammelgut (Aufgaben)

Aufgabe 3
In Ziffer 8 des Speditionsauftrages wurde die Abrechnung des Auf-
trages nach dem DTMLog-Haustarif (Anlage A1-002) vereinbart. Er-
mitteln Sie das Speditionsentgelt einschließlich der Nebengebühren. 
Die Entfernung von Essen nach Marktoberdorf beträgt 647 km.

Aufgabe 4
Beschreiben Sie, welche Folge der Versendervermerk 8a im Spediti-
onsauftrag für die Haftung bei Lieferfristüberschreitung hat. 

Aufgabe 5
Auf der Sendung liegt eine Nachnahme über 6 300,00 €. Erläutern 
Sie die Bedeutung von Nachnahmen für die Ablieferung der Sen-
dung.

Aufgabe 6
Der Versender hat einen Warenwert für die Güterversicherung ange-
geben.
a) Beschreiben Sie, welche Gefahren durch diese Versicherung 

abgedeckt sind, wer Versicherungsnehmer, Prämienzahler und 
Begünstigter ist. 

b) Berechnen Sie die Versicherungsprämie nach dem Tarif in der 
Anlage A1-003.

Aufgabe 7
Durch einen Fehler beim Empfangsspediteur wird ein Steuergerät so 
beschädigt, dass es unbrauchbar wird. Auf jeder Palette befinden 
sich je 6 Steuergeräte (SZr vorgegeben).
a) Wie hoch ist der Schadenersatz, den der Versender erhält?
b) Die Versicherung geht beim Empfangsspediteur in regress. Wie 

hoch ist die regressforderung?

Aufgabe 8
Der Empfangsspediteur hat seinen Standort in Kempten/Allgäu.
a) nennen Sie die Autobahnen, die der Lkw im Hauptlauf benutzt, 

wenn er die kürzeste Stecke fährt.
b) nennen Sie 5 Städte entlang der Strecke.
c) Der Hauptlauf soll im Begegnungsverkehr durchgeführt werden. 

Erläutern Sie den Begriff und die Vorteile dieser Transportart.
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Speditionelle und logistische GeschäftsprozesseA

3 Luftfracht (mit Incoterms®2020 und 
Zoll) (Anlagen)

Anlage A3-001: Speditionsauftrag

Speditionsauftrag International nr. 022-9210

Auftraggeber
WEMA AG Maschinenfabrik 
Scharnhorststraße 71
44787 Bochum

AirTrans
Speditions GmbH
Krahnenburgstraẞe 71
40472 Düsseldorf
IATA-Agentur
Code 23-4 4812/6045

Empfänger
Bhilosa Industries
75, Free Press Bldg.
nariman Point, Mumbai – 400 021
InDIA

notify zur Weiterleitung an/zur Verfügung von:
APT LOGISTICS 
112, Goregaon West road
Mumbai, Maharashtra 400062
InDIA

Kunden-nr.
42/88795-09

Ort
Bochum

Datum
15.08.20(0)

Incoterm
DAP MUM Terminal 12-7

Warenwert
9 800,00 €

Bemerkungen
WAG 77/08: mit Holz verstärkte 
Wellpapp-Container

9 Zeichen und nr. 10 
Anzahl

11 Packstück 13 Inhalt 14 Maße in cm 15 Brutto 
gesamt/kg

WAG 77/08 1 Holzkiste Ersatzteile für Textilmaschinen 
(spare parts for textiles machines)

64 × 96 × 100 74,5

WAG 77/14 3 Karton je 40 × 55 × 60 75,0

4 149,5

Besondere Vorschriften
Ausreichender Haftungs- oder Versicherungsschutz 
ist sicherzustellen.
Abholung Montag, 18.08.20(0); 16:00 Uhr

Papiere
3 Handelsrechnung
1 EUr. 1

Wir arbeiten ausschließlich auf Grundlage der Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen 2017 (ADSp 2017). 
Hinweis: Die ADSp 2017 weichen in Ziffer 23 hinsichtlich des Haftungshöchstbetrages für Güterschäden (§ 431 HGB) 
vom Gesetz ab, indem sie die Haftung bei multimodalen Transporten unter Einschluss einer Seebeförderung und bei 
unbekanntem Schadenort auf 2 SZr/kg und im übrigen die regelhaftung von 8,33 SZr/kg zusätzlich auf 1,25 
Millionen Euro je Schadenfall sowie 2,5 Millionen Euro je Schadenereignis, mindestens aber 2 SZr/kg, beschränken.
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Situationsbezogene Aufgaben

Stellen Sie fest, an welchem Tag (TT.MM.JJJJ) die Spedition DTMLog 
GmbH Eigentümerin der Laptops wurde.

Aufgabe 269
Die Spedition Intersped GmbH hat die abgebildete Rechnung der 
Elektro Nelskamp GmbH aus 44147 Dortmund erhalten. 

Elektro Nelskamp, 44174 Dortmund, Dechenstraße 96

rechnung nr. 3416 (verkürzt).                                       Datum: 

Angebot vom 10. november 20(0) zur Lieferung Ende november 20(0).

POS Artikelbezeichnung Preis in €

01 10 Laptops vom Typ AH1 zum nettopreis von 550,00 € 
pro Stück,

5 500,00

nettobetrag. 5 500,00

+ 19 % Ust. 1 045,00

Bruttobetrag 6 545,00

Zahlungsziel:  30 Tage nach rechnungseingang netto Kasse oder                                          
innerhalb mit von 10 Tagen mit 2 % Skonto
Ansonsten gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Ermitteln Sie den Betrag in Euro

a) den Zahlungsbetrag bei Zahlungsziel von 
30 Tagen

b) den Zahlungsbetrag bei Zahlungsziel von 
10 Tagen mit 2 % Skonto

c) den Skontoertrag bei Zahlung innerhalb 
von 10 Tagen

Sachverhalt zur Aufgabe 270–273
Die Personalreferentin Gabriele Sonders leitet die Personalabteilung 
der Spedition DTMLog GmbH. Sie werden als Auszubildende in die-
se Abteilung versetzt.
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Wirtschafts- und SozialprozesseB

Aufgabe 270
Zu den Aufgaben von Frau Sonders gehören:

 ⇢Personaleinstellungen 
 ⇢Entlassungen 
 ⇢Klärung arbeitsrechtlicher Fragen 

Für diese Aufgaben hat Frau Sonders die notwendige Artvollmacht 
erhalten. 
Prüfen Sie, für welche der folgenden Handlungen Frau Sonders eine 
Sondervollmacht benötigt:
(1) Einstufung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die 

Gehaltsgruppen
(2) schriftliche Einladung von Stellenbewerbern zu Vorstellungsge-

sprächen
(3) Auswertung von Statistiken über den Krankenstand der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter
(4) Erteilung der Handlungsvollmacht an eine Mitarbeiterin
(5) Ausstellung eines qualifizierten Arbeitszeugnisses auf Wunsch 

eines Mitarbeiters

Aufgabe 271
Bei der DTMLog GmbH steht die nächste Betriebsversammlung an. 
Frau Sonders beauftragt Sie, sich über die Bedingungen zu informie-
ren, unter denen Betriebsversammlungen abgehalten werden.
Dazu haben Sie die folgenden Auszüge aus dem Betriebsverfas-
sungsgesetz (BetrVG) herausgesucht: 

43 Regelmäßige Betriebs- und Abteilungsversammlungen
(1) Der Betriebsrat hat einmal in jedem Kalendervierteljahr eine
Betriebsversammlung einzuberufen und in ihr einen Tätig-
keitsbericht zu erstatten.
(…)

44 Zeitpunkt und Verdienstausfall
(1) Die in den §§ 14a, 17 und 43 Abs. 1 bezeichneten und die 
auf Wunsch des Arbeitgebers einberufenen Versammlungen 
finden während der Arbeitszeit statt, soweit nicht die Eigenart 
des Betriebs eine andere regelung zwingend erfordert.
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LÖSUnGEn

D

Teil A  Speditionelle und logistische Geschäftspro-
zesse – LÖSUNGEN

1 Speditionsrecht und Spediteursam-
melgut

Aufg. 1 Mit der übernahmequittung bestätigt der Spediteur im 
Zweifel nur die Anzahl und Art der Packstücke, nicht jedoch 
deren Inhalt, Wert, Gewicht oder anders angegebene 
Menge (ADSp 2017 Zf. 8.1).

Aufg. 2 • Verkehrsvertrag: Speditionsgeschäft
• Versender kein Verbraucher
• Hinweispflicht wegen Haftungsbeschränkung erfüllt
• Ausnahmeregelungen liegen nicht vor. 
Die Voraussetzungen für die ADSp-Geltung sind erfüllt.

Aufg. 3 Abrechnung
SEnDUnG 1 nn 6.300,00 HHE 364,80 
AnZ 2 AVIS 1 PAL 5,20 
FPAL 400 2 FIX  nn 126,00 
FPAL 200  AUFMESSEn  AVIS 5,10 
GIBO  LAGEr  FIX 0,00 
MASSE  rECHnUnG  AUFMESSEn 0,00 
VOLUMEn (m³) 0,000 VErFüG  LAGEr 0,00 
PALMInDESTGEW 800 ABLnW 1 rECHnUnG 0,00 
VOLUMEnGEW 0,0 FLACH 2 VErFüG 0,00 
WIrKLGEW 624,0 GIBO 0 ABLnW 6,10 
FrACHTPFLGEW 800,0 GEFAHrGUT  GEFAHr 0,00 
MAL MESSEnD  MArGE  SUMME 507,20 
SPErrIG JA UST 96,37 
EnTF 647 BrUTTO 603,57 
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